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Einmal mehr zwingt uns Corona zu Programmänderungen! 

Statt aufs Hörnli, wo sich in der Regel an einem schönen Spätherbsttag viele 
Ausflügler tummeln, begeben wir uns auf einsamere Wege von Wald nach Rüti. 

Wir starten beim Bahnhof Wald und wandern via Laupen, Chraueren und Mettlen 
zum Grossweierriet und weiter über Niggital nach Rüti. 

Keine Einkehr im Restaurant!  

Der Wanderbericht 

Als ich zu Hause in Ützikon wegfahre, herrscht dichter Nebel. Bereits auf 
der Seeweidhöhe drückt kurz die Sonne 
durch den Nebel und als uns Lisa an der 
Bushaltestelle mitteilt, dass im Uetiker 
Gibisnüt die Sicht klar ist, bin ich für die 
Wanderung optimistisch. 
Kurz vor elf Uhr starten wir bei hoch-
nebelartiger Bewölkung beim Bahnhof 
Wald, überqueren das Geleise und durch-

queren leicht ansteigend das Nordholz. In leichtem Auf und Ab gelangen 
wir zur Höchi. Uns zu Füssen liegt Laupen und am Horizont erblicken wir 

im Nebeldunst die Glarneralpen, wobei das 
Hirzli bei uns die Erinnerung an die schöne 
September-Tour weckt. Am Dorfausgang 
von Laupen treffen wir auf einen idyllischen 
Weiher. Bei einem kurzen Halt beobachten 
wir die zahlreichen Enten. Auf dem 
Weiterweg Richtung Chraueren kommen 
wir um Punkt zwölf Uhr bei einer Scheune 

vorbei, wo wir uns auf Steinmauern mit genügend 
Abstand aus dem Rucksack verpflegen. Da die 
Sonne immer noch mit dem Nebel kämpft, fällt die 
Rast eher kurz aus. Vorbei an den Höfen 
Chraueren, Ebnet und Honegg kommen wir nach 
einem kurzen Aufstieg zum Weiler Mettlen. Etwas 
unterhalb liegt das Grossweierriet, an dessen 
Ende wir nach einem kurzen Stück durch den Wald 
gelangen. Der Weiterweg führt uns durchs 
Weierholz mit einer nicht geplanten Zusatzschleife 
zum Rütner Ortsteil Niggital. Kurz vor Niggital 



treffen wir auf einen Wald anderer Art, nämlich mit Bauvisieren. Via Gubel erreichen wir bei nun sonnigem 
Wetter den Bahnhof Rüti. 
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